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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, Nürnberg, 07.07.2016

als Gendermedizin wird die internationale Fachbezeichnung für Humanmedizin unter einer 
geschlechtsspezifischen Betrachtungsweise in der Erforschung und Behandlung von 
Krankheiten bezeichnet. So können sich beispielsweise Symptome derselben Krankheit 
bei Frauen und Männern auf unterschiedliche Art und Weise manifestieren oder Medika­
mente unterschiedlich wirken. Dies wiederum macht die geschlechtsdifferenzierte Betrach­
tung und Behandlung nicht nur notwendig, sondern ist für Patientinnen von erheblicher 
Bedeutung für ihren Krankheits- und Genesungsprozess. Mittlerweile sind die Erkenntnis­
se in Form von Studien und praktischer Erfahrung (Charite Berlin) soweit fortgeschritten, 
dass die medizinische Behandlung ohne Berücksichtigung eines Genderaspektes nicht 
(mehr) patientengerecht ist.

Da die Gesundheitsvorsorge ein Grundpfeiler unserer städtischen Gesundheitspolitik ist, 
ist es notwendig, die Gendermedizin in Nürnberg zu fördern und zu stärken. Das gilt für 
die stärkere Integration der Gendermedizin im städtischen Klinikum aber auch im 
Gesundheitsamt. Vor allem das städtische Klinikum beschäftigt sich seit Jahren vielfältig, 
u.a. mit Tagungen und Vorträgen mit diesen bislang wenig beachteten Teil der Gesund­
heitsfürsorge bzw. des Gesundheitswesens.

Um den aktuellen Stand der Gendermedizin in Nürnberg - Implementierung, Chancen, 
Notwendigkeiten und Schwierigkeiten - zu erörtern stellen wir deshalb folgenden Antrag:

Die Verwaltung berichtet über die bisherigen Aktivitäten des städtischen Klinikums und 
des Gesundheitsamts hinsichtlich Gendermedizin und geht darauf ein, wie dieser Bereich 
weiter gestärkt und gefördert werden kann.

Mit freundlichen Grüßen

Elke Leo Andrea Friedei
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende Stadträtin

www.gruene.rathaus.nuernberg.de
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